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Deutsches Reich .
* Berlin , 18. Okt . Von dem Aufsichtsrat der Deutschen

ostafrikanischen P lanta g en - Gesel lsch a ft , der gestern
Nachmittag zu einer Sitzung in Berlin zusammentrat, wird der
„Post " mitgeteilt, daß die Veröffentlichungen in den Zeitungen
nicht ans seiner Mitte stammen und die Vorgänge nicht durchweg
richtig wiedergegeben sind und ferner speciell, daß Dr . Arendt
keinesivegs zu gunsten des Beamten Friedrich Schröder eingetreten ,
noch den Antrag auf Berufung des Herrn Dr . Schröder-Poggelow
in den Aufsichtsrat gestellt yat . Bekanntlich ist eine Kommission
zur Prüfung der Geschäftsführung eingesetzt, die in der Arbeit
begriffen ist. Bis die Ergebnisse dieser Untersuchung vorliegen,
kann von einer Klage der Gesellschaft gegen Dr. Schröder, wenn
überhaupt eine solche in Frage kommen sollte, selbstverständlich
nicht die Rede sein.

Ausland .
Italien .

* Rom , 18. Okt . Giacomelli, Direktor des „Credito Immobiliare " ,
ist gestern abends plötzlich auf Anklage wegen betrügerischen Bankerotts
verhaftet worden, nachdem er vier Wochen lang überwacht war . Die
Berl -aftung wurde geheim gehalten und erst mittags bekannt. Die
Wohnung wurde versiegelt und alle Bücher, Briefe und Wertpapiere
wurden beschlagnahmt. Giacomelli fügte sich ruhig in sein Schicksal .
Der Fall macht natürlich großes Aufsehen, da man eine Neuauflage
des Banca Romana - Prozesses erwartet . (Fr . Ztg .)

Spanien .
* Madrid , 17 . Okt . Ter Ministerrat beschloß , den Unter-

gouveriseur der Philippinen , General Echaluce , der krank ist, durch
einen anderen General zu ersetzen .

* Gibraltar , 17 . Okt. Der Führer der hier eingetroffenen,
nach Oran bestimmten englischen Felucke „Jover Henrique" be¬
richtet , er sei zum Einlaufen in Gibraltar gezwungen , nachdem sein
Schiff anr 12 . d . Mts . bei Kap Negro von Rifspiraten ange -
sallen worden sei , die die aus altem Metall bestehende Ladung und
1060 Lollar baar Geld raubten . Die Mannschaft sei, da sie keinen
Widerstand leistete, nicht mißhandelt worden .

Balkanhalbinsel .* Athen , 17. Okt. 8 Offiziere, welche wegen Desertion nach
Kreta angellagt ivaren , wurden vom Militärgericht heute mit 4
gegen 1 Stimme unter dem lebhaften Beifall des Auditoriums frei -
gesprochen.

Baden und Nachbarländer.
— Karlsruhe , 19 . Okt. Aus Anlaß der neuesten, in Gotten¬

heim vorgekommenen Umlauf erei ist zu bemerken, daß eine
ftckche stets auch eine herbe Beleidigung der ganzen
e v. badischen Landeskirche ist. Leider ist. heutzutagekaum
Jttnand da , der für ihre Ehre und Rechte einträte ! Nach der Lehre
aller christlichen Kirchen ' soll und kann überhaupt niemand
z » eimal getauft werden und soll in jeder Kirche jede Taufe
gelten , die auf den Namen des Vaters , Sohnes und hl . Geistes
erfolgr ist. Nur wenn der Verdacht vorliegt, daß dies nicht der
Fall war, kann die Taufe sozusagen durch eine Art von Nachtrag
ergänzt werden . Das sogenannte „ Umtausen " bedeutet also das : da
man nicht wissen könne, ob in der ev . Landeskirche in Baden die
Kinder wirklich auf den Namen des Vaters , Sohnes und hl . Gei¬
stes getauft worden, so müsse man bei der Aufnahme in die kathol .
Kirche zunächst für eine wirkliche, christliche Taufe sorgen . Eine
besondere katholische oder lutherische oder methodistische Taufe giebt
es nämlich nicht, sondern nur eine christliche. Es ist aber im
Großherzogtum Baden , wie es scheint, niemand, der diese Beurteil¬
ung der prot . Landeskirche aus die Ehre nimmt, obwohl siedamit als eine Kirche völliger Unordnung von den Dienern der
erzbischöflichen Kurie fort und fort gekennzeichnet wird . Vor 100
Jahrru würden ev . Landesregierungen solche Kapläne einfach ein¬
gesteckt oder aus dem Lande gejagt und die katholischen solchen
Unfug zürn mindesten strengstens verboten haben . Zum wenigstenaber würde sich jederzeit ein deutsch -ev . Kirchenregiment von der
Staatsregierung ansgebeten haben , die Kurie zur Einstellung solcher
beleidigenden fortgesetzten Rempeleien gegen die ev . Kirche zu er¬
mahnen — heute freilich ist man von Herzen froh, wenn dieselbe
nicht die Regierung noch brutaler anrempelt, und die Protestanten
begnügen sich vorläufig immer noch mit dem vom »Beobachter "
neu in Schwang gebrachten Tröste : „ Gedanken sind zollfrei ."

D Mannheim , 19 . Okt. Gestern starb dahier im 83 . Lebens¬
jahre Herr Alt -Oberbürgermeister Eduard Moll , nachdem er
schon seit längerer Zeit gekränkelt hatte. Eduard Moll ist im gan¬
zen badischen Lande eine bekannte Persönlichkeit. Im Jahre1840 kam der junge, in Osnabrück gebürtige Kaufmann Eduard
Moll nach Mannheim, um sich hier niederzulassen und die Draht -
Mtc »sabrrk Helmreich und Moll mit zu begründen. Moll erwarb
im Jahre 1844 das Mannheimer Bürgerrecht. Er wußte sich bald
einen, ehrenvollen Platz in der hiesigen Bürgerschaft zu sichern.
Schon in den 1850er Jahren wurde er Mitglied des Bürgeraus -
schuffes und bald darauf auch Mitglied des Gemeinderats. Inden 1800er Jahren trat er als Mitglied in das Handelskammer-
kollcgmm , dessen Vorsitzender er im Jahre 1866 würde . Zn glei¬
cher Zeit bekleidete er die Stelle eines Mitgliedes des ständigen
Ausschusses des deutschen Handelstages . Im Jahre 1870 erfolgte
nach dem Abgang des Oberbürgermeisters Achenbach die WahlEduard Molls zum Oberhaupt unserer Stadt . 20 Jahre bekleidete
er diesen Posten, den er erst im November 1890 niederlegte, da
seine Gesundheitsverhältnisse ihm ein weiteres Verbleiben im Amte
nicht erlaubten . Moll gehörte auch dem badischen Landtage an
und zwar im Anfänge der 60er Jahre . Moll hutdigte der demo¬
kratischen Richtung, jedoch war er kein parteipolitischerFanatiker .

Aus Baden , 19 . Okt. Oberschopfheim . Ein hiesiger
Cigarrenmacher und eifriger Sozialdemokrat huldigte der
Theorie der freien Liebe, indem er mit seinem Dienstmädchen ein
Liebesverhältnis ankiiüpfte und vor etiva 14 Tagen mit ihr durch¬
ging . Seine arme Frau nebst 5 Kindern hinterließ er der Ge¬
meinde . — Todtnau . Nachdem das unfreundliche Wetter die
ganze Woche angehalten hatte , fiel in der Nacht zum 16 . Okt . der
er ^ re Schnee , so daß unsere Berge bis in's Thal herab ihrWinterkleid tragen und ihre Häupter von dichten Nebelschleiern
umgeben sind . Das Thermometer zeigte heute Morgen 8 Uhr
-f - 4 Grad Reannmr . — Eschach (A . Bonndorf) . Montag nachts
11 Uhr brach iu der an das Schulhaus angebanten Scheune des
Kcnuvnis Weber Feuer aus, das sich auf die Gemeindescheune

csdehnte. Beide Gebäude winden mit vielen Erntevorräten und
ahnlnsen zerstört . Das Schulhaus konnte teilweise gerettet
erden . Eine Anzahl Hühner kani in den Flammen um . Der
esaintschaden beträgt über 10 000 M . Es wird Brandstiftung

vermutet. — Rütte (A . Säckingen ) . Einen eigenartigen Wrtter-
ungswechsel hatten wir in der Nacht vom Montag auf Dienstag .
Am Montag Abend gegen ff- 8 Uhr erschreckte uns , nachdem vorher
ein kalter Regen gefallen , plötzlich ein sehr heller Blitzstrahl, dem
rasch krachender Donner folgte . Damit war das Gewitter
vorbei. Am nächsten Morgen sahen wir dann zu unserm Erstaunen
an einzelnen Stellen den ersten Schnee . — Konstanz . Die
Güter häufen sich am Bahnhof in Bregenz in letzter Zeit so
kolossal, daß ausnahmsweise nach Friedrichshafen und Konstanz
trajektiert werden muß . In Konstanz kommen täglich 1—2 Trajekt-
schiffe mehr aus Bregenz an . — Ittendorf . Das hiesige
Schloß ging samt Gartenanlage und wenigem Inventar durch
Kauf um 150000 M . an zwei Herren aus München über.

□ Stuttgart , 18. Okt . Die beabsichtigte Einziehung der
Silber -Zwanziger und die weitere Neuprägung von 20-Ps . - Stücken
aus Nickel ist bekanntlich nicht nach dem Geschmack des süd¬
deutschen Publikums und speciell des württembergischen . Der
Stuttgarter Handelsverein hat jetzt Anlaß genommen , sich zu der
Frage zu äußern . Während die Meinungen über die Notwendig¬
keit der Vermehrung des Vorrats an Scheidemünze geteilt waren,
von der einen Seite der Diangel daran im Kleinverkehr konstatiert
wurde, der von der anderen nicht zugegeben werden konnte , war
darüber nur eine Stimme, daß die großen Nickel-Zwanziger, weil schwer
und unhandlich , beim Publikum nicht beliebt sind . Wenn man
also nicht zur Prägung von Silberzwanzigern— vielleicht in etwas
größerem Format — ' zurückkehren wolle, so wären zwar solche von
Nickel, aber kleiner als die bisherigen , etwa von der Größe und
Prägungsart der schweizerischen 20 -Centimes - Stücke zu empfehlen .
— In dem Boten wesen , durch welches immer noch der Ver¬
kehr der Residenz mit einer ganzen Reihe von Ortschaften
des Landes aufrecht erhalten wird , ivaren schon seit
Jahren Mißstände eingerissen , die dringend die Re¬
form des ganzen Instituts verlangten. Es ist demnach eine
neue Botenordnung ausgearbeitet worden , deren Regulativen sich
die Mehrzahl der Boten unterworfen hat . Als Gewähr für die
richtige Erfüllung ihrer Obliegenheiten haben sie eine Kaution zu
leisten . — Die hiesige kaufmännische Fortbildungsschule
wird in diesem Winter von 550 Schülern besucht. Größer als in
früheren Johren war Heuer die Zahl derjenigen , welche Schulgeld¬
nachlässe erbaten. Es ist dies dadurch zu erklären, daß junge
Leute , welche zum Besuche der obligatorischen allgemeinen Fort¬
bildungsschule verpflichtet sind, sich dieser Verpflichtung durch Ein¬
tritt in die kaufmännische Fortbildungsschule zu entziehen suchen.
— Es dürste auch für auswärts von Interesse sein, daß jetzt hier
in Stuttgart im Einverständnis mit der K . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen von dem Kgl . Steuerkollegium ein Zollgüter¬
beförderer ausgestellt worden ist, der alle Geschäfte der Zoll -
abfertigung besorgt und die hierfür festgestellten Gebühren erhebt.
Auch der Einzug der Frachten ist ihm übertragen worden. —
Heute wurde , auf der K. Hastrühne Kienzl's „Evangelim ann "
mit großem Erfolge aufgefuyrt. ■

w . „ Zum Mittelschulwesen ."
Man schreibt uns :
Unter vorstehender Ueberfchrift brachte die „Bad . Landesztg."

in Nr . 238 III . Bl . einen Artikel , der nicht ohne Erwiderung bleiben
darf . Bekarintlich faßte der Stadtrat zu Kenzingen vor kurzem den
Beschluß, an der dortigen Realschule eine weitere Lehrkraft u . zw . aus
der Reihe der Reallehrer anzustellen . Dieser Beschluß drückte
einem Mißvergnügten die Feder in die Hand und er machte in
dem angeführten Artikel seinem gepreßten Herzen Luft. (Wir müssen
dem gegenüber von vornherein betonen, daß der Verfasser des an¬
gegriffenen Artikekels kein „Mißvergnügter" ist, sich vielmehr in sehr be¬
friedigender Stellung befindet . Die Red .) Wenn die akademisch
gebildeten Lehrer für Verbesserung ihrer Verhältnisse eintreten,
so werden sie wie bisher am allerwenigsten von den Reallehrern in
diesem Streben gehindert werden , so lange das Ringen nicht heraus¬
fordernd ist . Geht man aber so weit, wie es neuerdings der Fall
ist, daß bei der von einer Stadtgemeinde nur gewünschten Ver¬
wendung eines Reallehrers sofort die Lärmtrommel gerührt wird ,
ja scheut man sich nicht, in offener oder verkappter Weise die
Leistungsfähigkeit eines ganzen Standes herabzusetzen, so muß einem
solchen Treiben mit allem Ernst entgegen getreten werden. Der
Verfasser des Artikels sucht sich zwar den Schein der Objektivität
zu retten mit seiner Berufung auf eine landesherrlicheVerordnung ,
er hat dabei aber ganz vergessen, daß eine große Reihe von Real¬
lehrern seit vielen Jahren einen fremdsprachlichen Unterricht giebt,
mit dem die Behörde voll und ganz zufrieden ist . Der frühere
Direktor des Oberschulrats, Herr Geheimerat Joos , hat dieser Zu¬
friedenheit selbst in der II . Kammer der Landstände beredten Aus¬
druck verliehen . Nicht der Studiengang ist für die Schule die
Hauptsache , sondern das praktische Können und die Fähigkeit, den
anvertrauten Schülern etwas Tüchtiges beizubringen .

Wir sind in der Lage, auf Verlangen eine stattliche Reihe
von Reallehrern nennen zu können, deren fremdsprachlicher Unter¬
richt auch von den akademisch gebildeten Lehrern als recht gut an¬
erkannt ist . Nahezu alle Reallehrer der sprachlichen Abteilung
haben unter großen finanziellen Opfern ihre Ausbildung im frem¬
den Lande selbst geholt ; daß viele von ihnen eine Mittelschule
ganz absolviert haben , sei nur nebenbei erwähnt. Im eben be¬
gonnenen Schuljahr sind in Karlsruhe allein nicht weniger als 8
Praktikanten zu Professoren ernannt worden , von denen einige
noch nicht das 30. Lebensjahr erreicht haben ; dagegen befindet
sich an einer badischen Oberrealschule ein Realschulkandidat, der
trotz Reallehrer- , Doktorexamen und günstigster Prüfungsbescheidesage
und schreibe mit 18 Dienstjahren noch aus das Definitivnm wartet .
Und angesichts solcher Thalsachen spricht man noch von Bevorzug¬
ung der Reallehrer ? Jedenfalls liegt der Schluß näher, daß die
Behörde durch das Auftreten der akademisch gebildeten Lehrer in
ihrem Wohlwollen gegen die Reallehrer nicht sonderlich zugenom¬
men hat.

Aus der Menden ;.
" Karlsruhe , 19. Oktbr.

=- Zur Beratung über die pariser Weltausstellung findet
am 21 . Oktober eine Versammlung des Mittelrheini -
s ch e n F a b r i ta n t e n v e re in s in Mainz statt . Dazu sind die
Handelskammern zu Bingen, Koblenz, Karlsruhe , Darmstadt ,
Frankfurt a . M ., Gießen , Hanau , Ludwigshafen , Mann¬
heim , Offenbach , Wiesbaden und Worms, ferner die Handeks-
kammern zu Bonn, Kassel, Heidelberg , Heilbronn , Limburg ,
Mainz , Saarbrücken, Straßburg , Stuttgart und Trier eingeladen.
Außer dem Reichskommissär für die Weltausstellung in Paris
1900, Herrn Geh . Regierungsrat Dr . Richter , welcher die Verhand¬
lungen über diese Ausstelluna mit einem einleitenden Referat er¬

öffnet, wird auch der durch seine Thätigkeit auf sozialem und ge¬
werblichem Gebiet bekannte Sekretär W . Jutzi -Darmstadt an der
Versammlung teilnehmen und ein Referat über den Gesetzentwurfbetr . die Abänderung von Arbeiterschutzgesetzen erstatten.

E . Nemerbe-Uerrin Wir machen darauf aufmerksam, daß
auch dieses Jahr aus der Kaiser -Friedrich- Stistung eine größere
Summe verwendet werden kann . Die Erträgnisse der Stiftung
sind dazu bestimmt, arme aber befähigte 'und sittlich würdige junge
Leute hiesiger Stadt zu tüchtigen Mitgliedern des Gewerbestandes
heranzubilden. Solche, welche glauben, von diesem Anerbieten
Gebrauch machen zu können, werden gebeten, ihre Gesuche längstensbis zum 8. November d. I . an das Sekretariat des Gewerbever-
eins — Adlerstr. 43 — gelangen zu lassen.

= Kürgrrgesrllschaft der Kirdstadt Gestern Abend fand im
Reichshallentheater ein Familienabend der Bürgergesellschaft der
Südstadt statt, der für die zahlreichen Teilnehmer einen sehr befrie¬
digenden Verlauf nahm . Von instrumentalen Leistungen sind die
Vorträge der Herren Otto Mayer (Violine) und Hermann
Bretschger (Klavier) lobend zu erwähnen. In Herrn Mayer
lernten wir einen sehr begabten jugendlichen Violinspieler kennen .
Die Ouvertüre zu „Dichter und Bauer" war eine kunstvolle Leistung,
bei welcher besonders die Schönheit des Tones und Gewandtheit in
Ueberwindnng der technischen Schwierigkeiten anzuerkennen ist.
Ebenso schön war ein Terzett, in welchem in Verbindung mit den
genannten Herren Frau Lang mit einem Liedervortrage glänzte. Sie
mußte auf Verlangennoch ein zweitesLied zum Bestengeben . Vortrefflich
waren die Leistungen eines dreifachen Quartetts der C o n c o r d i a,
die in dankenswerter Weise sich in den Dienst der Gesellschaft ge¬
stellt hatte. Herr Eder '

, der überall willkommene Komiker , brachte
eine Reihe lustiger Couplets zum Vortrag, welche die ganze Gesell¬
schaft in die heiterste Stimmung versetzte . Nicht unerwähnt seien
die gelungenen Leistungen der Herren Dötsch und Weiß . Herr
Hans Drinneberg , der den Abend mit einer warmen Ansprache
eingeleitet hatte , gab unter lebhafter Zustimmung dem Gefühl des
Dankes für alles Gebotene Ausdruck, woraus Herr Koch , Vor¬
stand der Concordia und schneidiger Leiter des Sängerquartetts ,
in seiner Erwiderung den Bestrebungen der Bürgergesellschaft besten
Erfolg wünschte. Mit dem üblichen Tanzvergnügen fand der
schöne Familienabend einen gelungenen Abschluß .

= Eine Schlägerei hat in verflossener Nacht aus dem Dur¬
lacherthorplatz zwischen Militär - und Civilpersonen stattgefunden.
Ein Schutzmann , der Ruhe stiften wollte, wurde hierbei am Kopfe
erheblich verletzt.

= Der blutige Crreß in der Beiertheimer Allee, welchem der
Kutscher Martin Grimm zum Opfer fiel , war veranlaßt durch
Streitigkeiten in einem Beiertheimer Tanzlokal. Auf dem Heim¬
wege nach Karlsruhe gerieten die streitenden Parteien wieder heftig
aneinander . Grimm, der an den vorausgegangenen Streitigkeiten
sich nicht beteiligte, wollte abwehrend eingreifen, wobei er von
dem verhafteten Arbeiter G e r b e r den totbringenden Stich erhielt.
Gerber, der namentlich am Kopfe übel zugerichtet ist, wurde heute
Nachmittag mit dem Getöteten konfrontiert. Er will aus Not¬
mehr zum Messer gegriffen haben , da er sich nicht anders der von
allen Seiten ans ihn einhauenden Gegner erwehren konnte. Auch
von Grimm habe er 3 Hiebe aus den Kopf erhalten . Die Unter¬
suchung ist in vollem Gange und wird zeigen, inwieweit die An¬
gaben Gerber's richtig sind.

fl Kleine Chronik . In der Zeit vom 15. oder 16. d . Mts . wurde
einem Hausburschen aus Neudorf aus einem unverschlossenen Koffer,
welcher in einem Hause der Amalien st raße stand, 18 M . entwen¬
det . — Eine in der Schiller st raße wohnende Frau hat am 6 . ds.
Mts . einer Schirmfiickerin aus Karlsberg , die ihr Gewerbe im Umher-
ziehen betreibt, einen Regenschirm im Werte von 3 M . zur Reparatur
übergeben mit der Bedingung, daß derselbe am gleichen Tage wieder
zurückgebracht werden müsse, was aber bis heute noch nicht geschehen ist,
weshalb eine Unterschlagung vermutet wird , und umsomehr , weil die
Schirmflickerin, um den Schirm bekommen zu können , angegeben hat, sie
habe im gleichen Hause auch zwei Schirme zur Reparatur erhalten , was
aber nicht der Fall war . — Im Monat August d . Js . hat ein in der
Durlacherstraße wohnender Taglöhner seine Taschenuhr im Werte von
12 M . bei einer Pfandleiherin in der Zähringerstraße um 2 M . versetzt
und nachher den Pfandschein verloren ; als er später die Uhr oh >e
Schein auslösen wollte, wurde ihm mitgeteilt, daß dieselbe auf den rich¬
tigen Schein schon ausgelöst sei, woraus hervorgeht , daß der Finder des
Scheins denselben unterschlagen und sich angeeignet hat .

Der Spiritismus und das Duell vor Gericht .
(Unberechtigter Nachdruck verboten .)

* Düsseldorf , 19 . Okt.
Ein Prozeß, der hier außergewöhnliches Interesse erregt , gelangt

heute vor der zweiten Strafkammer des hiesigen Landgerichts zur Ver¬
handlung . Vor einiger Zeit begründeten mehrere , den besseren Gesell¬
schaftsklassen angehörende Herren Hierselbst einen „Psychologischen Ver¬
ein"

, um in die Geheiinnisse des Spiritismus einzudringen . Allein trotz
aller Bemühungen blieben die angestellten Versuche resultatlos . Endlich
eines Abends beinerkte der Gerichts-Referendar Dr . zur . Hans Ewers
in einer Vereinssitzung : er habe den Schlüssel des Rätsels entdeckt ; er
sei in der Lage , von der Wirksamkeit und Kraft des Spiritismus einen
schlagenden Beweis zu liefern . Er sei im stände, einem Mitglied des
„ Psychologischen Vereins"

, einem Rentner , aus dessen Geldschrank einen
Tausenvmarkschein in die Tasche zu zaubern . Das Experiment
glückte auch , es fand sich in der That ein_ Tausendmarkschein ,
wenn auch nicht in der Tasche, so doch unter dem Stuhle des Rentners .
Allein bei näherer Untersuchung ergab sich, daß der Tausendmarkschein
nicht echt , sondern ein ganz gewöhnlicher Reklameschein war .
Aus diesem Anlaß entstand eine allgemeine Entrüstung , zumal die
Mitglieder sich bei der Gründung des „Psychologischen Vereins " das
Ehrenwort gegeben hatten , nicht zu „mogeln" . Bildhauer Hecker
äußerte zu mehreren Bekannten: Referenden Dr . Ewers habe sich des
Ehrenworlbruches schuldig gemacht . Dr . Ewers wurde davon benach¬
richtigt . Einige Tage darauf begegnete Dr . Ewers dem Bildhauer He¬
cker aus einem Maskenball in der „Tonhalle" . Ewers forderte den Bito -
hauer auf, die Beschuldigung zurückzunehmen , letzterer lehnte dies jedoch
ab , infolge dessen versetzte Ewers dem Bildhauer Hecker vor versam¬
meltem Ballpublikum eine schallende Ohrfeige. Hecker strengte gegen
Ewers Klage wegen thätlicher Beleidigung an ; dies hatte die Verur¬
teilung des Dr . Ewers zu 10 M . Geldstrafe zur Folge . Landesrat
Schmidt , der Zeuge des Vorganges auf der Ballfeier war , hatte d:e
Aeußernng gethan : „Hecker sei nicht satisfaktionsfähig ." Dies veranlaßte
den Hecker, den Generalagenten und Premierl . a . D . Rhein zu dem
Landesrat Schmidt mit dem Austtage zu entsenden, von diesem Auf¬
klärung zu fordern . Da Landesrat Schmidt eine solche verweigerte , ließ
ihm Hecker eine Herausforderung auf gezogene Pistolen zngehcn.
Landesrat Schmidt lehnte auch die Herausforderung ab . — Einige Zeit
darauf soll Hecker den Landesrat Schmidt in der Elisabethstraße
Hierselbst überfallen und mißhandelt haben . — Zu den Mit¬
gliedern des Psychologischen Vereins gehörten auch der Rittineister a . D.
Freiherr v . Ehrhardt , der Prem .-Lieut. a . D . v . Kaniptz und der
Prem . -Lieut. a . D . Rhein . Die beiden ersteren hatten ebenfalls ihrer
Entrüstung über das von Ewers vorgenoinmene Experiment in ziemlich
unverblümler Weise Ausdruck gegeben . Da dies auch Ewers hinterbrach !
wurde , forderte dieser den Freiherrn v . Ehrhardt und v . Kaniptz zum.
Zweikampf heraus . Letztere lehnten jedoch die Herausforderung mit der: :



Seinerken ab, daß sie fick mit einem Wortbrüchigen nicht schießen. In¬
nige einer Anzeige bei dem Ehrenrat des Osfizierkorps des hiesigen
sandwehrbezirkcs entschied der Ehrcnrat : Ewers hat sein Ehrenwort
» i ch t gebrochen und ist satisfaktionsfähig . Freiherr v . Ehrhardt und
v . Kamptz beharrten trotzdem auf chrer Weigerung , sich mit Ewers zu
schießen. Dies Verhalten hatte zur Folge , daß Freiherr v . Ehrhardt und
v . Kamptz aus dem Offiziersstande ausaestoßen wurden . Bei der Ent¬
scheidung des Ehrenrats soll nun der Vorsitzende desselben , Hauptmann
der Landwehr , Beigeordneter G r e v e , abfällige Bemerkungen über den
Spiritismus gemacht haben . Aus diesem Anlaß ließ Prem .-Lieut . a. T .
Rhein dem Hauptmann der Landwehr Greve eine Herausforderung mm

Siveikampf zugehen . Letzterer lehnte jedoch die Herausforderung mit dem
enterten ab, daß er jene Aeußeruug in seiner Eigenschaft als Vor¬

sitzender des Ehrenrats des Osfizierkorps gethan habe . Rhein richtete
nun an die Beisitzer des Ehrenrats , Rittmeister der Reserve Baeßler und
Sekondel . der Reserve Heintzmann einen Brief , in dem er „auf das
widerspruchsvolle Verhaften " des Vorsitzenden des Ehrenrats hinwies ,
„der andere zum Duell nötige , sich aber durch seine amtliche Stellung
für sakrosankt halte " . Diesen Brief , in dem noch mehrere andere Be¬
leidigungen gegen den Hauptmann Greve und gegen die beiden Bei¬
sitzenden des Ehrenrates angeblich enthalten waren , veröffentlichte Rhein
in mehreren hiesigen Zeitungen . Inzwischen ließen auch Frhr . v . Ehr¬
hardt und v . Kamptz dem Hauptmann und Beigeordneten Greve aus
demselben Anlaß Herausforderungen zuni Zweikampf zugehen . Greve
lehnte auch diese Herausforderungen mit derselben Begründung ab.
Frhr . v . Ehrhardt und v . Kamptz veröffentlichten nun ebenfalls Erklär¬
ungen in hiesigen Zeitungen , in denen Beleidigungen gegen Greve und
auch gegen den Ehrenrat als solche angeblich enthalten waren . Die betr.
Redanionen sollen nun diese Erklärungen noch mit Bemerkungen be¬
gleitet haben , in denen auch Beleidigungen des Ehrenrates , insbesondere
aber gegen dessen Vorsitzenden, gefunden wurden . Dies veranlaßte den
Kommandeur der 14. Division den Strafantrag wegen Beleidigung des
Ehrenrates u. s. w . zu stellen. Infolge deflen haben sich heute der
frühere Rittmeister Freiherr v . Ehrhardt , der frühere Premierlieut .
v . Kamptz , der Premierlieutenant a . D . R h e i n . sowie die Redakteure
der „Düsseldorfer Neuesten Nachrichten " , der „Düsseldorfer Bürger -
Zeitung " und der „Niederrheinischen Volkstribüne "

, Becker , Horn -
s e l d und Wessel wegen öffentlicher Beleidigung , Freiherr v . Ehr¬
hardt , v . Kamptz und Rhem außerdem noch wegen Herausforderung zum
Zweikamps vor Eingangs bezeichnetem Gerichtshöfe zu verantworten .
Neben diesen erscheint noch Bildhauer Hecker wegen vorsätzlicher
Körperverletzung und Herausforderung zum Zweikampf auf der Anklage¬
bank. Die hiesige Bevölkerung sieht der Verhandlung mit größter
Spannung entgegen .

Verschiedenes .
— Von der Einweihung des Kaiser Wilhelm -

Denkmals auf dem Wittekindsberg (Porta Westfalica) wird uns
noch berichtet : Unter Regen und Sturm brach der Festtag an.
Trotzdem brachte jeder Elsenbahnzug eine große Anzahl Gaste .
Voll früh ab zogen die Kriegervereine der Provinz mit Fahnen und
Musik heran . Die „ Wacht am Rhein", das „Prcußenlied" und
andere patriotische Weisen ertönten überall. Unter diesen Klängen
nahmen die Krieger- und die Turnvereine, sowie die Feuerwehren
ihre Plätze zur Spalierbildung aus der Kaiserstraße ein . Während¬
dessen hatte der. Regen aufgehört. Lange Wagenreihen brachten
sodann die offiziellen Persönlichkeiten und Ehrengäste nach den »
Denkmalsplatz . Die Tribünen sind dicht besetzt . Während hunderte
von Fahnen der Vereine aus der zürn Denkmale führenden Treppe
Aufstellung nahmen, brach die Sonne durch die Wolken und be¬
leuchtete das farbenprächtige Bild. Dem Kaiserzelt zunächst
hatten ihre Plätze der kommandierende General des 7 . Arrileekorps ,
G. d . I . von Götze, der Oberpräsident der Provinz Westfalen ,
Studt , der Vorsitzende des Provinziallandtages v . Ohcimb ,
der Bischof von Paderborn Simar , der Bischof von
Münster Dingelstedt , rc. Hinter dem Denkmal hatten 700
Posaunenbläser Aufstellung genommen , welche schon vor der An¬
kunft des Kaisers und der Kaiserin einige Vorträge ausführten .
An der Einfahrt zum Festplatz hatte eine Ehrenkompagnie des 15.
Infanterie -Regiments mit der Front gegen das Denkmal Auf¬
stellung genommen . Gegen 3 Uhr erfolgte unter Doranreiten einer
Schwadron der 4. Kürassiere sie Ankunft Ihrer Majestäten des
Kaisers und der Kaiserin, während vom Jakobsberg Kanonen der,
Salut donnerten. Der Kaiser , in Husarenuniform niit grauem
Mantel , verließ den Wagen, schritt die Front der Ehrenkompagnie
ab, ging alsdann der Karserin zum Wagen entgegen und geleitete
dieselbe zum Kaiserzelt , wo die Majestäten Begrüßungen entgegen -
nahmen. Nachdem ungefähr 600 Sänger aus Minden und der
Umgegend einen von Paul Bähr gedichteten und von Professor
Zuschneid komponierten Sängergruß an Kaiser Wilhelm II . vorge¬
tragen hatten, unterhielten sich die Majestätten mit dem Vorsitzen¬
den des Provinzial -Landtages v . Oheimb und anderen. Die Kai¬
serin , welche von der Oberhofmeisterin und 2 Hofdamen begleitet
war , hatte ein moosgrünes Plüsch -Kostüm mit anschließender , an
Brust und Rücken goldgestickter Jacke aus gleichem Stoff , angelegt.
Dazu trug sie Nerzmuff und kleine Boa und einen schwarzen mit gold¬
gelbem Sammet und schwarzenFedern garniertenHut . Nach Schluß des
Gesangsvortrages richtete der Vorsitzende des Provinziallandtages ,
v. Oheimb , an die Majestäten eine Begrüßungsansprache. Später
brachte der Freiherr v . Landsberg-Belen ein Hoch auf sie aus,
welches begeistert ausgenommen wurde und weiter hallte , während
die Majestäten den Stusenbau des Denkmals hinanschritteu , die
Fahnen senkten sich und 700 Posaunenbläser setzten mit den Klängen
des „Seht, er kommt, mit Preis gekrönt" ein . Tie Majestäten
gingen bis zum Fuß der letzten zum Standbild Hinaufführenden
Treppe und betrachteten, dasselbe von dort eingehend ;

' sodann
stiegen sie bis an den Fuß des Denkmals selbst hinauf, und kehrten
ans der anderen Seite, von den Deputationen der Kriegervereine be¬
grüßt , an den Fuß des Denkmals zurück. Der Kaiser nahm hierauf
den Vorbeimarsch der Ehrenkompagnie ab . Inzwischen hatte sich
das Wetter immer mehr aufgeklärt und Heller Sonnenschein be¬
leuchtete das glänzende Schauspiel . — Ueber den weiteren Verlauf
des Festes haben wir schon berichtet.

— Grimmdenkmal in Hanau . In Anwesenheit des
Unterstaatssekretärs Dr . v . Weyrauch als Vertreter des Kultus¬
ministers und des Regierungspräsidenten Grafen Clairon d 'Haus-
souville , verschiedener Abordnungen deutscher Universitäten und
einer großen Anzahl anderer answärtiger Gäste fand Sonntag
Nachmittag vor dem Rathause in Hanau die Enthüllung des
Nanonaldenkmals der Brüder Grimm statt. Nach dem Vortrage
des Mozart 'schen Liedes „O Schutzgeist alles Schönen" durch einen
aus 6 hiesigen Gesangvereinen gebildeten Männerchor wurde das
Denkmal durch Fabrikant Kehl-Hanau dem Oberbürgermeister
Dr . Gebeschus mit einer kurzen Ansprache im Namen des Denk¬
malausschusses übergeben . Zahlreiche Kranzspenden wurden nun¬
mehr an dem Denkmal niedergelegt , so von Professor Suphan -
Weimar im Namen des Großherzogs von Sacksen -Weimar , der
Großherzoain und der deutschen Goethe -Gesellschaft , ferner von
Professor Justi -Marburg im Namen des Rektors und Senates der
Universität Marburg und andere mehr . Die Feier wurde abge¬
schlossen durch einen von Kindern gebildeten Zug , welche die be¬
kanntesten . Märchengestalten aus den Grimmischen Märchen ver¬
körperten . — Das von Professor Eberle-München geschaffene , in
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chlichter Hoheit gehaltene Denkmal stellt Jakob Grinim als
tehende, Wilhelm Grimm als sitzende Figur dar . Die Ausführung
»es Kunstwerkes entspricht der Größe des Vorwurfes in jeder Be¬

ziehung . An die Ferer der Enthüllung vor dem Rathause schloß
sich ein Festakt im Stadttheater . Hier sprach Professor Schroeder -
Marburg über Leben und Bedeutung der Brüder Grimm . Ter
Vortragende kennzeichnete den Einfluß, welchen auf die Entwick¬
lung beider der Romanist Savigny ausübte , namentlich mit der
Lehre vom beständigen Werden und Wachsen der Sprache wie des
Rechtes . Redner wies ferner aus das Studium Jakob Grimms
Lber die Poesie des Mittelalters hrn , mit welcher er als Beamter
des Königs Jeröme den Glauben an die unversiegbare Jugend-
krsst seines Volkes ausrecht erhielt. Redner pries das Zusammen-

wirken der Brüder im Geiste der gegen die Flachheit des Zeit¬
alters der Aufklärung siegreich ankämpfenden Romantik und die
mächtige Förderung , welche die nationale Entwickelung durch ihre
wiffcnschastlichen Arbeiten erfuhr. Nach dem Vortrage wurden
verschiedene lebende Bilder aus den Märchen der Brüder Grimm
zur Darstellung gebracht .

Knnftanzeigen .
* Karlsruhe , 19 . Oft . I » der Mittwoch , den 21 . d . M . , statt-

findendcn e r st e n K a m m e r m u s i k » A u s s ü h r u n g von Fritz v . Boje
und Karl W aßmann wird die Koiizertsäugerin Fräulein Ina P f i st e r
aus Freiburg Lieder von A. v . Fielitz, CoriwliuS, Schumann mid Cdopiu-
Viardot zum Vortrag bringen, während der' iiistrmueuiale Teil des Pio -
cramius ans dem Trio Es -dur op . 70 von Beethoven und der Sonate für
Pianosorte Fis -molV» von Jemen besteht , welche in Karlsruhe zum ersten¬
mal« össentllch vorgetrageu wird . _

Handel und Berkehr.
* Karlsruhe . (Schlacht - und Viehhos .) In vergangener Woche

v .- 12 . Okt. bis 17 . Oft . wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet:
2 l7 Stück Großvieh , und zwar 22 Ochsen, 106 Rinder , 46 Kühe, 43 Farce »,
283 Kälber , 674 Schweine , 23 Hammel , 0 Ziegen , 0 Kitzlein , 8 Ferkel,
3 Pferde . 12504 Kilo Fleisch rvurden außerdem von auswärts eingeführt
und der Beschau unterstellt . Zuni Markte waren aufgetrieben :
11 Ochsen. 57 Rinder , 25 Kühe, 30 Farren , 620 Schweine , 0 Ziege ,
289 Käkbcr, 0 Hammel . Kaufpreis der Ochsen : 67—70 M . für 50
Kilo Schlachtgewicht , der Rinder 60 —64 M . , der Kühe 52—58 , der
Farren 50—56 M . . der Schweine 54—58 , der Ziegen 00 M . —
Schweine aus Galizien - , der Kälber 36—43 M . für 50 Kilo
Lebendgeivicht , der Hämmel 00- 00 M . das Stück . Bon diesen 217
Stück Großvieh sind 00 Stück ait§ Oesterreich. Tendenz des Marktes
lebhaft .

* Dilrlach , 17 . Oft . Hafer a . 0 .— , n . 6 .50, Gerste ’/» Kilo
Erbsen 18 Pf . , Linsen 25, Bohnen 18 Pf ., 900 Gr . Halbweißbrot 33 Pf .,
1400 Gr . Schwarzbrot 33 Pf . , 1400 Gr . Kornbrot 33 Pf . ,

’/s Kilo
Ochsenfleisch 70 Pf . , Rindfleisch 64 —66 Pf . , Schweinefleisch 00 Pf .,
Hammelfleisch 56 —66, Kalbfleisch 60— 66 ,

'/s Kilo Butter 120 Pf ., 10 Eier
70 Pf . , 20 Liter Kartoffel » 85 , 50 Kilo n . Heu 2 .50, Roggensiroh 2 .00,
Dinketstroh 1 .80.

' Frankfurt a. M ., 19 . Okt. lAnfangsturse 12 Uhr 30 Min .)
Kreditattien 3095/ s , Staatsbahn 307 '/« , Lombarden 88s/ < , 3prop Port ,
26 .—. Aegypter 104 .30 , Ungarn 103. 10 , Diskonto -Komm. 204 .50, Gott¬
hardaktien 161 .90 , 6proz. Mexikaner ult. 91.20, Zproz . Mexikaner ult.
24.40, Banque Ottomane 100 .70 , Lückenlose 29 .—, Italiener 87.30.
Tendenz : träge .

" Frankfurt a . M ., 19 . Okt. (Schlußkurse 2 Uhr 37 Min . )
Wechsel Amsterdam 168 .37, London 203 .65, Paris 80 . 80, Wien 169.93,
Italien 755 .75, Privatdiskonto 4 "/ «. Napoleon 16— 18— , 4proz. Deutschs
Reichsaiileihe 103.70, Sproz . Deutsche Reichsanl . 97 .65, 4proz. Preuß .
Konsols 103 .75 , 4proz . Baden in Gulden 102 .50 , 4proz. Baden in Mark
102.60 , 3 '/s proz. do. 103. 10 , Lproz . do . 1896 98 . — , 4pro ; . Monopolgriechen
32,—, bproz . Italiener 87 .25 , C esierr . Goldrente 103.50 , Oesterr. Silberrente
86 .—, Oesterr. Lose von 1860 126.45 , 4 '/-proz . Portug . 39 . 50 , Neue
4proz . Russen 66 .10, 4proz. Serben 61 .50 , Spanier 59 . 10, Türkenlose
29 .— , lproz . Türken D . - .— , 4proz. Ungarn 103 . 10, Ungar . Kroncn-
rcnte 99.55 , tprvz . Argcntiner 62 .45 , Lproz. Chinesen von 1696 90 .90 .
Kproz. Mexitancr 91 .— , Lproz. Mexikaner 82 .60, Lproz . Mexikaner 24,20.
Berliner Handelsgesellschaft 148 .60, Tarmstädter Bant 153. — , Deutsche
Bank 185.50 , Dresdener Bank 154.20 , Badische Bank 114 . — , Rheinische
Kreditbank alte 135 .—, do . neue 134.25, Rhein Hypothekenb. alte 171 .85 ,
do . neue 168 .95, Pfälz . Hypotheken!». 160. 50 , Oesterr . Länderb. 208 "/«,
Wieicer Bantvercin 222 '/- , Ottvmanebant 100.30 , Mainzer 117 . 70,
Elbthal — .—, Schweiz . Zentral 131 .70 , Schweiz . Nordost 127 . —, Schwei ;.
Union 83.40 , Jura -Smrplon 93 .80, Milteimeer 93.20, Meridional 119 .—,
Bad . Zuckerfabrik 62 . 75, Harpcner 164 .40, Nordd. Lloyd 109 . 80, Hamb .-
Amerika 131 .50 , Maschinenfabrik Eritzner 282.— , Karlsruher Ma¬
schinenfabrik 170.— . — (Nachbörse .) Kreditattien 3G9 '/2 , Disk -̂Komm.
204 .— , Staatsbahn 306 '/« , Lomb. 88 5/«. Tendenz : schwach.

* Berlin , 19 . Okt . (Anfongsturse .)
' Kreditattien 229 . 30 . Tisk >̂

Komm. 204 .70 , Ctaatsbahn 154 .40, Lombarden 48.40 , Russennolen217 . — ,
Laurah . 158.20 , Harpener 166 .— , Dortmunder 89.—. Tend . : träge .

* Berlin , 19, Oft . (Schlußkurse.) Kreditaktien 229 .20 , Diskonto
Komm . 204 .20. Dresdener Bank 154 . -. 0, Nationalbank f. Deutsch!. 139 . 10.
Bochumer 156.19 , Gelsenk. Bergwerk 168 . 15 , Laurahütte 157.70, Harpener
164 . 10, Dortmunder 36.75, Ber . Köln -Rottweiler Pulverfabrik 25 . 70.
Deutsche Metallpatronenfabrik 338.50 , Känada-Paeific 53.40 , Privat¬
diskont 4 '/ - . T e n d e n z

"anfangs lustlos und zu Realisierungen neigend .
Günstige Berichte vom Ruhrkohlenmarlt blieben ohne Wirkung . Schweiz .
Bahnen matt . Fonds träge . Später Kohlenwerte behauptet . Banken
still. Fonds unverändert . Schluß Fonds matt .

* Paris , 19 . Ott . (Ansangskurse .) Lproz . Rente 101 .40 , Spanier
59 '/» , Türken 18 .46, Italiener 88 . 20 , Banque Ottomane 512.—, Rio
Tinto 585 .— .

" London , 19. Okl. Tebcers 27.—. Chartered 28/«, Goldsields
10 '/ - . Randsonlcin 2*/ «, Eastraridt 47/ a.

% Nürnberg , 17 . Okt . (Hopfenbericht von I . L. Raum .) Bei
ruhigem Berkehr gingen gestern und heute 1300 Ballen aus dem Markte .
Nur gutfarbige Hopfen finden Beachtung , während alle übrigen Sorten
säst gänzlich unbeachtet blieben . Stimmung gedrückt . Es wurden bezahlt :
Martthopfen 1 . Sorte40 —50Di ., 2 . Sorte 25 — 35 M ., Hallertauer l . S .
60—70 Ai . , 2 . S . 50—60 M ., do . Siegel 70—80 M . , Württemberger
1 . S . 70—80 M . . 2. S . 35 — 50 M „ Badische t . S . 70—80 M ., 2 . S .
30—40 M ., Posener 1. S . 70 —80 M ., Spalter Land 60—80 M .

* Petersburg , 18. Oft . Die Reichsbauk bringt zur allgemeinen
Kenntnis, daß ihre Kontors in Petersburg , Moskau, War >chau, Odessa , Kiew,
Rostow a . Don , Riga , sowie ihre Filialen in Libau und Lodz fremde Gold¬
münzen und daS Kontor in Petersburg außer den Münzen auch Gold in
Barren nach folgendenPrcvcu aukauft : Gold in Barren zu 352,26116 Rubel
Gold für das russische Pfund rder 3,66912 Rubel für den Solotnik mit
eineni Abzüge von einem Rubel Gold Prüsinigskosteii für jeden Barren ,
Sovereigns zu 322,81515 Rubel Gold für das russische Pfund oder 3,36266
Rubel Gold für den S olotuik , französische, belgische und schweizerische Gold¬
münzen in Frankeiiwähruilg , italienische Lire, österreichische Gulden und
Kronen, deutsche Mark und Dollars der Bereinigten Staaten zu 316,94995
Rubel Gold für das rwsischc Pfund oder 3,30156 Rubel Gold für den
Solotnik . Zu demselben Preise wird Gold angenommen gegen Hinterlegungs -
jcheine, die aus Metallgvld lauten.

Herbst-Nachrichten.
§ Aus dem Amtsbezirk Breiten , 17 . Okl. Die Weinlese

hat an einzelnen Orten bereits begonnen . In dem an den Amtsbezirk
angrenzenden Kürnbach beginnt dieselbe am 19. Oftober und wird der
Ertrag daselbst auf ca . 1000 Hektoliter geschätzt . Die Qualität soll die
1894er bedeutend übertreffen ._ _
An die «Herren Ortsvorftände in Weinorten

Gleichwie in den verflossenen Jahren , geben wir
auch diesmal eine möglichst umfaffeude Zusammenstellung
der Herbstberichtc in der Bad . Landeszeitung ,
und ersuchen zu diesem Zweck um gefällige umgehende
Mitteilung der Preise und möglichst auch des Ge
wichts der Weine nach der Occhsle 'schcn Wage ,
sowie der Vorräte .

Drahtberichte .
w Mannheim , 19 . Okt. Bei den heutigen Wahlen

zur Stadtverordnetenversammlung in der ersten
Klasse siegte die Kandidatur der freisinnig- demokratischen Liste,
wodurch die Opposition nunmehr in allen 3 Klaffen aus der
Wahl siegreich hervorgegangen ist .

w Wiesbaden , 19. Okt . Der Kaiser und die Kai¬
serin trafen um 9 Uhr 30 Min . , hier ein . Zum Empfange
waren anwesend Prinzessin Luise von Preußen und Prinzessin
Elisabeth von Schaumburg -Lippe u . a . m . Die Majestäten
fuhren in geschlossenem Wagen , dem der Polizeipräsident Prinz
von Ratibor voraufsuhr , unter stürmischen Hochrufen der zahl¬
reichen Volksmenge nach dem Schloß . Die Stadt ist allent¬
halben reich geschmückt. Es herrscht Regenwetter.

w Wiesbaden , 19 Okt . Das deutsche Kaiser¬
paar besuchte heute Vormittag die Großfürstin Konstantin im
Parkhotel . Der Kaiser reiste um 2 11 hv 30 Min . zum
Besuch des Kaisers Nikolaus nach D a r m ft n b t ob .
Die Rückkehr erfolgt um 5 Uhr 40 Min .

w Darmstadt , 19 . Oft . Der beut s ch c Kaiser ist um
1 Uhr 45 Min . mittelst Sonderzuges hier eingetroffen und auf
dem Bahnhof von dem Großherzog empfangen worden . Nach
herzlicher Begrüßung fuhren der Kaiser und der Eroßhsrzog

' in
geschlossenem Wagen nach dem Neuen Palais , wo urn 2 Uhr
Familientasel gehalten wurde . Gleichzeitig wurde im Alten Pa¬
lais eine Marschalltafel abgehalten. Die zahlreiche am Bahnhof
und aus den Straßen versammelte Volksmenge begrüßte den
Kaiser mit begeisterten Ovationen . Die Rückreise erfolgt um
4 Uhr .

Darmstadt , 19 . Okt. Das russische Kaiserpaar
und sämtliche hier weilenden hohen Herrschaften werden sicherem
Vernehmen nach morgen Kaiser Wilhelm in Wiesbaden einen
Gegenbesuch abstatten .

w Posen , 19 . Okt . Wie die „Pos . Ztg . " aus Meseritz
meldet, ist in der Angelegenheit der Opaleintza - Krawalle
die Verhandlung vor dem Schwurgericht aus den 29 . und 30 .
d . M . anberaumt . Die Anklage richtet sich gegen 9 Personen ,
von denen 4 in Haft sind.

w Petersburg , 19. Okl . Das „ Journal de St . Peters¬
burg" erklärt , daß alle Gerüchte über eine russische An¬
leihe , die demnächst im Auslande in bedeutender Höhe abge¬
schlossen werden solle, der Begründung entbehren.

Herausgeber : Otto R e u ß.
Verantwortlicher Redakteur : W . Bögler .

Verantwortlich für den Anzeigenteil : Alexander S t e i n h a u e r,
sämtliche in Karlsruhe .

. »uer«u«sdrodatht»»gen der Meteoroioq. Station Karlsruhe .
L-aia-
titetrr Bemerkung.

18 . Ott . Rachts9fthr 740 2 8 .0 7,1 89 ,NO
19 . Oft . Morg . 7 Uhr 737,9 6,6 8,0 95 j©D

Mittags 2 Uhr 735,7 9,4 8,1 92
Höchste Temperatur am 18 . Okt . 13 0 , niedrigste in der

Nacht 7 .6.
Rieders chlaasmenae am 18. Okt . 4 1 mm.

NNW jbebetft'

vedecch
bedeckt ! Regen .

Regen .
folgenden

MctcoroivgnMe Beobachtungen . vom 19 . Ott . , mtrrie, . < >>:.

O rt
Lars.-n. 0. Är.

rkl.. »r:
Wind .

N -ftruuu. j Ä.'irft'.
Wetter v.i SA : l >

au« 4
Aberdeen . 743 N ! leicht wolkig 8
Stockholm 750 SSO ^ leicht wolkig S
Haparanda 754 S leicht wotkiq 1
Petersburg 752 SSW leis- Zug bedeckt 7
Moskau . 763 S leis . Zug bedeckt 3
Cork . . 744 SlNW stark wolkig 3
Cherbourg 743 SSW schwach halb bed .
Hamburg . 749 SO leicht bedeckt 5
Diemel 753 SSO leicht bedeckt ; 7
Paris . . 743 SSO leicht Dunst 3
Karlsruhe . 748 NW leicht Regen 9
Wiesbadea 749 still Regen 8
München . 751 SO mäßig heiter 5
Berlin . . 752 SSO schwach halb bed . ■ 7
Wien . . 755 still Nebel 6
Breslau . 754 SO leicht Dunst 4
Siizza . . 754 O leis. Zug Regen 10
Tnest . . . 757 still wolki z 13

Wetterbericht des Centralbur . für Meteorol. vom 49, Okt»
Während der Südosten des Erdteils von hohem Druck bedeckt ist, wird
Nordivest - und Mitteleuropa von einer umfangreichen weit nach Süden
ausgebuchteten Depression , deren Minimum über England liegt , beein¬
flußt ; weshalb das trübe , regnerische Wetter fortdauert . Weiterer
Anhalten desselben ist wahrscheinlich.

Wafferstandsnachrichte «
Rhein .

Maxau . 19. Okt. , 501 cm , aest . 2 cm.
Kehl, 19. Oft -, morgens 6 Uhr, 363 cm, fällt .
Waldshut . 18. Olt ., mittags 12 Uhr. 300 cm , fällt .
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"Zm Haben in aSlen,Äp
C^chreibwaa
Ji Handlurig

Liederhalle Karlsruhe.
Samstag 24 . Oktober 1896 , Abends 8 Uhr ,

1» den Sälen (1er Eintracht

Familienabmd - -
mit musikalischen und Gesangsvorträgen und darauf folgen«
der Tonznnterhaltnng .

Wir laden die veretzrlichen Vercinsuütglicder und deren Famrlie »-
angehörige hiezu freundlichst ein mit der Bitte , die Mitgliedskarte
beim Ciutritt vorzuzeigen.

Der Zulritt zur Gallcrie ist ebenfalls nur gegen Borzeigen der
Mitgliedskarte gestattet . 4696.3.1

Der Vorstand .
•.« ä ;

I

Stellen vermi t telungs -

Aastalt des Kanfm . Vereins
Köln a. Rh . , Perlenpfnhl 1—3 .'l 'ägl . Anmeldung von Vacanzen.
Eiuschreibcgebiihr für Nichtmit¬
glieder vier Mark . Bedingungen
« erden franco zugesandt . Für
Prinzipale kostenlose Bedie¬
nung . _ d9 ?d,— 17

»8*2 tt XVt iU) norr fu .tjt ooa « . «-
4v schättsverkauf deabsilwgt , ver¬
lang - meine ausführlichen Prospecte .
7762 WUHetm Hirsch, Manuheta ».

Lkikiluse :Hotels, Fabrik - und
{aufm . Geschäfte,

r- ien, Mühlen, Schlossereien,Wirtschaften ,
Güter, Villen, Geschasli - u . Privathäuser
aller Ärl hat zu verkaufen uns erteilt
Auskunft 4582 .6.2

J Müller ,
Karlsruh ', Kaisrrstraße 99.

Eiu jüngerer , angehender
Konditor -Gehilfe

wird per sofort gesucht.
Adresse zu erfahren im Kontor d . Bl

unter Rr. 4685.2.1
Druck uno Vertag von Duo Steutz, prrichirraye per . a tu « arrsrrrhe .
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'

C cc
€ f

“
ö

® « g
'~

S '
E

^
.f : | K -g

e io2s
^

..ö

p .2 | -5 5 « g _ ßT -
Sb S « « ? | « 7 s § i - . S3S

tt . « Ä § 3 - s 1
? «

^

sr
ev
to

05 i a s -a
. « OJ P Ö

r ; w/ > ^
^ .5 iS a ^ .3 pj e S p*
La K *0 .2 S eJ £Qi N -3 ua - is

g - S . H ^ " j °

^ LS
1

_ S
^

-°
8 ^ -S -

bZZ .
aSsSÖSaSgaS -

ga Ö ^ 2S

=3 '
S

" “
> >

"

OR

a -̂ -K N ® 2 =

33 2 « M

- ä St J? § vrL . 'b E
E 3 3 ® ^ ^ . „ 3

(J ^ 3 “ ~ .Si iO
» VN - rK

'
Z BZd —

° , . ® .
K

| s
Qi d °

o

^ jQ -3 ;
3 Qi iQ }QJ — ^ —i -a
->—Z >- i § ; s “ tf 3 p » -5 st )w * «4 Q- , r ci c* G .d ♦——

G ! ’rP ^ « tsrG 'G . S ^ “
rt S * S jTOPCi

^ -^ iO ^ .

d G ^ " d , . G G o> o wO -

UO «4 itSv g G" jocr ? a 3

^ Z2Z - §

70 ipi- C i—̂
öS5 = lS :« p

"
pi !E ’S

a g
-g ,2 - ,-p =p ^ Er g

'
S -- sg

" c B « äf ? - |T § « xa © 2 eScffS „ g -a Ci 3 2
« j ° 4äSjS,3L “ « -3 «

) (V Ci Oft
<£) ö ^

53 ^ 02■ 5
CitdJ . AR

So « 4 O -

: <? P
*J © i .

r ; ..
S p 5

- r ?
S

G o P G G

p rßo ^ _ ?i B >5 ^ 2̂d -o
-“ 3 ä ö a S 3

^ a a ^
.

„ G > * . S »3 8g8 - . . i

S w B O ' ^ -Bi <2i L2 Ä X JO Co* '*£T ‘*-
G c> G ßo W «iP <D O

55 ÄBS 0 g - ^
w

5tiSS 2z- ^ 40 G _d G ^ p ZS
-L -^ L

70
' B '

. v

p Gr cd

-SS ^ s ö «i ö . *2 *n G «• —^, —•— - * 70 G nß P1 ^ i '-n G d G — - -
^ d o EM» « -

^ S -RZL
^

WgL - -

ia x- a - L srNaT -^ ti C . fW -o ü
« a G .LjoZ L « -

Z ^ 7
t * o «dg B̂ ^ ö ^ SG
§ ro p G 3 G <aö G -G

§
1 *

N

a a ■£ - a p öj »3 -0

■a 2 fri '
S

ig 2 m

J3 _
' JR -

-
P* O ‘ SpS ? §

KggJo

Son ^ ^ a ^ - Qi
*
2

'
ao >2iö

r ,
g M Q1„ 3 p ? s

a -s - .a s s a " ? 2
“

- i .a a e g « ' .-«
B uauW " gg

ogj ° 3 - .^ «3 a -' ° ft )JS ® fl 5 2 jj ) SS » 'SS ' 6 ' « 3a s

— ^ « ' S 'g sSa g S “ „ ® . S S? ä S - ° -° s Ig 'S ’
a S,a

8 -E ^ L . a go - s g
^

g | Äg ^ iS . . Se , 8 2 Qi ^
'
g - ä

rissrs . «
“

g ' S
'
Ti i ^ ll ^ ^ T

0 aI « -

a a o
"

aZÄßriS >'FZ
"
L § ZsZLiZi 3 2SL ^ ' a ^ b " * a i . . _ 5

H 44 ^ P ^* 0 ^ ^ ^ «S' GüC . v
^

.25 - ^ GN -K ^
_d . Ö ■■*—* W m *i O h - CS r * i > »-* P

Z .s 3 -| ^ 3S2
*
Bg § ä g - p -

3 -S » -sS ? « N a »Z e
' S p

CG ° dS ^ °
Ql C S @ 8 »* -

OiG 'TT ' ' •♦-* P O A 70
e Z a adL p .a 3

38 Ä « - Sd -o «5 > x 3*«AP SM' «-*W4 dl d • f~J w «-»
— - . '’C GG2d » G .G ' OtG
§ “ jZV « aö ? Z >p ^ LL 2 8 ®s " -:
3 S . . ö . S — SÄ

' a a -1 e 3
5 « “ Si
" "°

eC -
“
a X - a § 3;

2 »
2

’
-

„ ä o -p8cio
'i>w a -®

«
'

JvU ZM - ä '
8ZZ . 2 Bf . « La 2 ,

S „ S “ Ei '
e w . # 2 " ®

G <3 S? *G » G «_. 2 2 -d ^ 70 O 4M dg cs ^ a > £ y ? £ . p GiG « p -G p
« 3 GrßOd8 Ä G X*v ? . -o ^ 710 OG £ t > ^ ß o C w ß JO _g

S ^ öt ^ g
"

. E ®
2S ? L .g 2 g ’

g -g g° " " - “ “ ■" ■ •» ' fi .SJ - s s -g

ü ^ ss -ä . B ajo p Q-
Ä « a ^ J3 .2iae ? 5° i "P ' S __

JoB ' S ' Sä
a . . tfo• co

5 3 ^■— ■0»
«R

^ ^d g 70 |bi _
d ^

*
dJ -2 !G -2*w c *G ^ G G d J

4_, .G C0P

g ös 2 *G > _ ^
8

S .
G 2 G

»GT <3 -d5 ? H G

* :2“ G
o

-4'
P '

S B

— d
'
S G

p iQi d •

1» .
G
o

§ 0
o

Q

G
jO
Z

2fl ~ e

s ö : i e

•<?S ood s
N -

c -°

aääSJ - E a =n -“ S
gjP « » Erp

yCSjiQS gH « gpJ3 - i ?
" "*

© -« g ® iSÄ -
fS

— - ’ ä 70Pd *O —- d 70 d p

.J S
70 -tß

oN’
o d

70 :

G “a
p M «
4>W 7

CD G Ö G G .B . SioOK

— d 70 »ca c> p70 Ci c> _ €3 -<B 'Gci'
s ö3 -g g “ j a ^ e e

-̂ Ql g

eS §
e

- “ pGNZS ?
'
L ® S ? L

g

Z -

O
43
S
AR
8

ja
3
s

3

Q
S
o
o

s « ,
2 ^

-

c ' ß iv> -4
© ® " S 5 ^ J

ns>J° & < S
S 3 3 g

<g
“ ^ !g E aD
3 o! J3 P j -

40 jp P v .d rv>

Ci Ci £ ftR P Pvl R cs « ß « G S!
Sa Igl

’
jop A-» P4 d *g- d

J5) ^
ö

v
’
p - G -d ’S _ _

p o «4 d « ^ G
S ?“ *

p
- ' -1 Ql PiZ . gj3" i —’—* <•"' Ci p AR

^ 3 £ 5 l *
’
t ; i

<7 *̂ Gw ' >op ^

G P „
AR>b
v-4
P d̂ v

H d o
Gk P
r.̂ i Ci

ZSA

a «
*
p ^ ,

K
g ;

- - a >

It

■>öiL

€ d a
ZW .g

Ru S ö >
p -Z .̂ S a "

^ c w *§ ->e ^•*— B — • • - S

‘ Ci
CS-

Aft Ci

! iß .40 “

a 8 —• “
--> « 5E . 5 rt

- 5 jüßSo ä *
p p p P -“01 p “* • ■• G3 ^ Qi jö jO O Hf ß ^ 0 - 1

GS *d -4 . rf - G G d - '
-

s « | e ; 2

S
W

C> « d B Q GG •- 4 ^ (3 w y G
d ^ ^ jG

Äß ^
8 'S

'
S 3

S ?
ijüa Q̂iS pqj p oi p p

:« = © S ? «

e a ^ p | fga p jo

f m ~
i 3 “

- SÄ
' 0»

; -*“ *E -a ? a p jo Ji o>
. S5 _QJ « J3

^ aLK ? § 8
Ä '

S * S a
ötr (

R P

■~* •— G

« Gig
^ 4-» I G 0
d p l
2 C o _̂
ß ^ E p>■g Gl ^ CG-g « *

S
5i § lsö
» . ö « 70

H ö 8 » 5 .Ö’S “
o

Ci 40 ^

• p
5*̂ 0 :

AR
Jo

P pp J
; JS 2 - :
4 •*-' 50^d

; <p
“ - SS
; L .L ^> « Ä . C

o vG “.S5 G 53 ^ 5 c>
G“ P JO »-i <4
5 ^ S EC ^

^ *0 *- _’*o kSO-G G g

s S 3 «
<02 Li os
a p 2
S § -̂

d , -
40 xX . ,_ ,' W <> o

70 G2 ^
o p

70 *' P .' äo

G
C P P

H p » « a»
a L &> a ,

P - .-o

G g ^ fê cß
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c -d Ŝ “ p <ö *Si w

J ^ S 02
'S " p “ p !
Ä P J3 3 >' E !

® fotfß « ^ PJ*G p Ci 40 p . -d d :.

G g
Z Z

« ■» « ' s

. 2 «-*ß
Ä « ö -IÖ ^

to Ci >b “ ^

ro .
$0*
o

. g « Käcä -̂
“

f | pp
J « 5 § » LZ |

- “ fi BSp » cs3 E

öS -
r O- <0 aßwS 1

+J G
- g

*
gp a ?

« §

gäS
'
S

LÄ S -ää -S «■p 3 i .
äS _ * S SrS

60
r “ 5,R w ^ OB “
S .g iLEr * gse a . ' S3 jq a 8 p ^ ä

« ^ -l8 -s S
. 5 » p .>a -a !« p -p u

pSJJ 'E e Sur •
l -w 3goe5aac (. Qg

_ . JQ g -3 P . 3 -“ ÖR g
“ 5fl PÄ £ - pÄ ' p EPp . A . ar, *t ;V P G ci ei 4*ö) ^ Ci ^***r“*“ - **u <M4 “ d »7»

eSÄS p g H ^ o o *y ci « !5
q G ort * Cr» G G Q d -ti d ) G G S o -°

H ^ s € |
®

P ^ . . S * 3 - . f ‘" , i : 5 -

s £ ® ßp . :
JU <Pdt AR G o w J

astufe^
Z .°rL « Z2

-

a _ . g 5» " aÄi
3 — -

p 5 -Ä «SL
“ . « a 1

I - . I ßW « ^ r

70
_ _ sö «ft

L - HSZp

LKZ ^ D - S | S ® a § jb
H g _G) cu +j P̂ oR •’

£

Ä _ 3 ^
p p

3 © Jg - 8
>3 p «» “ 77 p a £ oi 3

_ a c p
_ s *- s 0 » *“ ä ÄSi

05 - -p - a -S ' W }J *-* - 3 I Bä —
« fbZ Lf « 8 ® 3 3i Q Ä

1
a - p -5

H - iI ©
^

ap § Ä ® Äagp
•Go ’tS - » G d <̂4o dj **i g <G ^ ' tr

,? Sf sS “
Ä ^ iaÄ iä CT .B « LZ— *e .a p “ d

2
*0 © PJ3 a — R

Ci 14-- G »
- ei 'd5 G •“ " -4 40 * •
g § 3 d ^ 53 * *

Up“ P 8 —- CU 2̂ <3 -*r»

© As : « g 3 ZKR

fs : Kga | 2 H 2as■JJ «i .A . .5 5 p *s, G «
d

39 — - _ _ . _
LjSSZ

-K - ^ SÄ
; Q -- i

u H S d ^ ft «i ö SS
3 )gt « s

| g * £ ~
« p 2 g - ? « « «X 'ts *̂ T4 d Ci 1X I_ G A, djTJ Q. o ei d «4 JWp -G^"

gS
- wagS u ^ SÄ c | ül s » io

'
S2 ' ä2 - |

' S
ci m © G -0 )M 8 70 Ö5^ So .44 ci © *̂ *- Ö 05 ^0 ^ J— O D * »G 1



<y *- t> ^X ££ .55 srcüOvS ' a £ * s * 3 C7— P
* § sG

'
OH s » I as « ro S3 '

g
^

ji -gr
L . ,2 8 -S

1?
W Ä =2 -5 , ja

f

rei ? ©' § A ~
5 3 S 2 3 3 3A 2 . 33 «> s
8 y « , ©- Ce/ - - ^ *

s
’- sr .® « tas i3

“ s ; sre,3 S
'

g :
« > a g * gco 2 f? JdS *. **^
e o fl - d <- R

n,1f K

orp -

vo ^ Vv
a P _

, fl Ö
^ MP7 £ 5 ^ p « 2

- fl o : 2 - ä
^ P >V* p T

rrv o a -£p
5 ^ =3 * * 3 ?

co § SS oCT P 2 • 3 s

g -'SsTS «̂ ZRZ UVU
,S « Oft to -er & Ast * sa ' B kÄ
ZVä - r ^ A 3 :

' «TOAS Ks

3 Wgg ©

3 3

i c ,s « !3 -§ *

ö iT er -S * A
* 2 —• s ©fo
5 ^ 3 &A 3 X ®
- # f | §

' Is
“ ^ 3 LoLg

e ^ « a § -
a a a

« H 2 ~ M & *
s"

» <§ _ * § -
S -S * 2 '

.# ^ .K ° " or
^ J3 ^ C ffl ^ O

S .
>& CS* 3 CO " TJp re*« 2 . 5 <2 re
g @ co ff»

** 'S ' 3
3 AS * 2 3 -g
erg

" - gS ^ S orß «
Es « 3 3 2 23 ff 1
fl fl v\ C/ S « fV

gf Al ? «» g « « 35 , p ?os _ . _
™ S S " 3 - „ » ^ « co '-irs
- *.

"2 : 2
" ö « ^ . S ' E 3 2 3

a P ^ C2 p 2 " 2 fl
3 « -_ =*

'
g J, « § & jj &-g

3 o
' S a I », 3 * ^ Ä ® 2

sy O . " Ä fl fl *} fl «M»-CO W
a a sr fl> ^ c: ss= <tk iS . ^ î s— •= «-»
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